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Neue EIP-Projekte stellen sich vor, Teil 5

Treck Dat Mol

In diesem neuen EIP-Vorhaben 
wird ein Daten-Router auf Basis 
einer standardisierten digitalen 
Infrastruktur für die herstellerun-
abhängige Erhebung und Nutzung 
von betriebsrelevanten Stand-
ort- und Verfahrensdaten für den 
Pflanzenbaubetrieb entwickelt.

Die Digitalisierung in der Land-
wirtschaft bietet vielfältige Mög-
lichkeiten zur Arbeitserleichterung, 
um Arbeitsschritte zu erfassen, zu 
dokumentieren und optimiert/an-
gepasst durchzuführen. Viele tech-
nische Lösungen auf dem Markt 
sind bisher nur Insellösungen ein-
zelner Hersteller. So besitzen bei-
spielsweise große Landmaschinen-
hersteller eigene Maschinenporta-
le, und Pflanzenschutzmittel- und 
Düngerhersteller bauen ihr digi-
tales Business mithilfe von Dienst-
leistungsportalen auf. Dabei sind 
vor allem die übergreifende Erfas-
sung sowie der Austausch von Da-
ten neuerer und älterer Maschinen 
(mehr als fünf Jahre) verschiedener 
Hersteller mit digitalen Plattfor-
men schwierig.

Ziel des Projekts ist es, einen Rou-
ter für Landmaschinen zu entwi-
ckeln, welcher anwendungsspezifi-
sche Daten der eingesetzten Tech-
nik über verschiedene Schnittstel-
len sammelt, per Mobilfunk in die 
projektspezifische Datenbank über-
trägt und es damit dem Betriebslei-
ter ermöglicht, je nach digitalem 

Anforderungsprofil die richtigen 
Daten abzurufen und zu nutzen. 
Die herstellerübergreifende Rou-
ter-Lösung wird für landwirtschaft-
liche Betriebe und Lohnunterneh-
men entwickelt, um eine exakte 
und lückenlose Datenerfassung aus 

allen Produktionsprozessen mit al-
len relevanten Maschinen (auch äl-
teren) zu ermöglichen – unabhän-
gig von Betriebsgröße und -form. 
Damit werden ein effizienter und 
ressourcenschonender Betriebsmit-

teleinsatz, der direkte Austausch 
mit der betriebseigenen Schlagkar-
tei und die Einbindung älterer Tech-
nik in die digitale Welt von heute 
und morgen möglich. 

Die operationelle Gruppe (OG) 
des Projekts umfasst neben einem 

Lohnunternehmen sechs landwirt-
schaftliche Betriebe von der West- 
bis zur Ostseeküste, welche so-
wohl konventionell als auch ökolo-
gisch in den Betriebsformen Acker-
bau und Tierhaltung wirtschaften. 

Durch den regelmäßigen Austausch 
mit den einzelnen Projektbetrieben 
findet ein Wissenstransfer zwischen 
Praxis und Entwicklung statt, sodass 
Fragestellungen und Lösungsansät-
ze kurzfristig beantwortet bezie-
hungsweise evaluiert werden kön-
nen.

Aktuell werden der erste Proto
typeinbau auf ausgewählten Ma-
schinen im ersten Quartal 2019 ge-
plant sowie die ersten maschinen-
relevanten Daten erhoben. Vo-
rausgegangen ist die Auswahl 
unterschiedlicher Maßnahmen auf 
jedem Betrieb. Auf Basis werden 
zukünftig zu erhebende Datenpa-
kete der einzelnen Maschinen (zum 
Beispiel Betrieb 1: Traktor, Dünger-
streuer) definiert. Durch die enge 
Zusammenarbeit mit den Betriebs-
leitern kann von Beginn an der be-
trieblich notwendige Informations-
umfang abgesteckt werden, um 
mit den ersten erhobenen Daten 
2019 beispielhafte Kalkulationen 
durchzuführen. Langfristig soll der 
optimale Datenumfang abgeleitet 
werden, welcher es auch kleinen 
Betrieben ermöglicht, durch den 
entwickelten Daten-Router und die 
standardisierte Infrastruktur den 
ersten Schritt der digitalen Trans-
formation nachhaltig zu tätigen.
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Verschiedene Hersteller und Datenaustauschformate bestimmen das Technikbild in der Landwirtschaft.� Foto: Klaus Dasbach

Abbildung: Nutzungsmöglichkeiten für Daten auf 
dem landwirtschaftlichen Betrieb – durch eine 
herstellerübergreifende Lösung wie „Treck Dat Mol“  
werden die Daten nutzbar
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